
ZÄSURJAHR 2024 – UNTERNEHMEN  ZWISCHEN 
SUBVENTIONSPOLITIK, VERSCHÄRFTEM 
WETTBEWERB UND ÖKONOMISCHEN MEGATRENDS

DIE DEUTSCHE VOLKSWIRTSCHAFT IM STRESSTEST

10. NIVD Frühjahrsdialog, Wiesbaden, 06. Juni 2024



Leiter Wirtschaftsforschung / 
Pressesprecher 

Arbeitsschwerpunkte:

• Konjunkturentwicklung

• Insolvenzgeschehen

• Neugründungen / Schließungen in 
Deutschland und Europa

• Finanzierung und Entwicklung 
mittelständischer Unternehmen
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Creditreform Wirtschaftsforschung

Seit 1979 Befragungen mittelständischer Unternehmen 

➔ Insolvenzanalysen Halbjahr / Jahr

➔ Mittelstandsanalyse Frühjahr / Herbst 

➔ SchuldnerAtlas Deutschland

➔ Creditreform Zahlungsindikator Deutschland 

➔ Schließungsreport (ZEW/CR)

➔ Branchenanalyse „Handwerk“

➔ Junge Unternehmen / Mannheimer Gründungspanel (Kooperation ZEW)

➔ Diverse Sonderveröffentlichungen, z. B. „Ausfallraten im Maschinenbau“, 

„Bonitätsanalysen“, „Frauen in Führungspositionen“, „Zombieunternehmen“



Agenda 

➔ 1. Status quo: Wirtschaft im Krisenjahrzehnt

➔ 2. Im Fadenkreuz: Bau, Handwerk, Gastronomie und Handel 

➔ 3. Aktuelle Wirtschaftstrends: Zombies, ESG, (EU)-LKSG, Politik



Aussagekraft von Indikatoren

➔ Insolvenzgeschehen / Unternehmensschließungen

➔ Überschuldung von Verbrauchern

➔ Bruttoinlandsprodukt

➔ Arbeitsmarktdaten 

➔ Zinsentwicklung/Inflation



Alternative Indikatoren



Insolvenzgeschehen im Fokus



Insolvenzen als Seismograph



Unternehmensschließungen



Unternehmensschließungen – Industriesterben?



Die Industrie unter Druck



Die „Insolvenz-Betroffenheit“ steigt



Mittlere Unternehmen zunehmend gefährdet



Insolvenzentwicklung in Österreich
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Insolvenzgeschehen im öffentlichen Interesse



Gefährdete Branchen - Wen trifft es?



Mittelstand – Historischer Niedergang



Stimmung im Mittelstand wie 2009





Präsentationstitel20



Präsentationstitel21



Präsentationstitel22



Insolvenzen im Baugewerbe





Fallbeispiel: Signa-Gruppe…



Präsentationstitel

…aus Sicht des Mittelstands und der Gläubiger
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Bau, Handwerk und Immobilienwirtschaft – Zerrissene 
Branche

➔ Zukunftsaufgaben: Energetische Sanierung, Wohnungsnot, Energiewende

➔ Zweiteilung: Hoch- und Tiefbau vs. Ausbauhandwerk und Sanierung

➔ Bürokratie: Lieferkettengesetz, Gebäudeenergiegesetz, Brand- und Schallschutz, 

Barrierefreiheit, Naturschutzvorschriften, Vergaberecht, Arbeitsschutz, 

Unfallverhütung, Stellplatzverordnung, Abfalltrennung/Recycling > Einsparpotenzial: 

15-20 %

➔ Insolvenzgeschehen: Überdurchschnittlich



Kahlschlag in der Gastronomie?



Gastro: Dynamische Marktbereinigung 2024



Ausblick Insolvenzen 2024

Unternehmensinsolvenzen (deutlich ansteigend)

➔ Jan/Feb 2024 ggü. Vj. > Anstieg um rd. 26%

➔ Corona-Bumerang: Rückzahlung Kredite/Hilfen, Stundungen der „Profigläubiger“ 

(Finanzämter, Sozialversicherungsträger), „konservierte“ Geschäftsmodelle 

➔ Vor allem Mittelstand betroffen 

➔ Branchen: Immobilien-/Bauwirtschaft, Handel, Gesundheit und Pflege

Privatinsolvenzen (ansteigend)

➔ Energiekosten (Energieschuldner), Inflation, Zinswende (Bsp. Immobilienkredit)

➔ Auslaufen staatlicher Hilfen, irrationaler Konsum



AKTUELLE
WIRTSCHAFTSTRENDS
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„Zombieunternehmen“ auf dem Vormarsch?



Lieferkettengesetz vs. EU-Richtlinie

• Unternehmen ab 3.000 
Beschäftigten ab 01.01.23

• Unternehmen ab 1.000 
Beschäftigten ab 01.01.24

• Fokus direkte Zulieferer / 
anlassbezogen tiefer 
prüfen

• Von Rohstoffgewinnung 
bis Lieferung an den 
Endkunden

• Keine zivilrechtliche 
Haftung

• Hohe Bußgelder und 
Vergabesperren möglich

• Unternehmen ab 250 Beschäftigte und Umsatz 
> 40 Mio. für die Branchen Textil & Leder, Agrar- & 
Forstwirtschaft, Fischerei, Bergbau

• Unternehmen ab 500 Beschäftigte und Umsatz > 
150 Mio.

• Ganzer Lebenszyklus (inkl. Nutzung & Entsorgung, 
downstream-use teilweise ausgenommen)

• „Zulieferer und Kunden“, nicht nur direkte 
Geschäftspartner

(deutsches) LkSG
Verschärfter RL-Entwurf des EU-Parlaments
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RL-Entwurf der EU-Kommission

Weitere Besonderheiten
• Verstärkter Fokus auf Umweltthemen 
• Verpflichtende Konzeption zur Erreichung des 1,5°- Grad-Ziels
     mit möglichen Auswirkungen auf Bonuszahlungen der    
     Unternehmensleitung
• Gestaffelte Übergangsfrist in Abhängigkeit von der 

Unternehmensgröße

• Unternehmen (aller Branchen), inkl. Finanzdienstleistungen, ab 
250 Beschäftigte & Nettoumsatz > 40 Mio. Euro

• ODER: Muttergesellschaften ab 500 Beschäftigte & 
Nettoumsatz > 150 Mio. Euro

• ODER: Nicht-EU-Unternehmen mit Umsatz > 150 Mio. Euro, 
wenn mindestens 40 Mio. in der EU erwirtschaftet wurden

Sanktionen durch nationale Aufsichtsbehörden 

• namentliche Anprangerung („Naming and Shaming“)

• Rücknahme von Waren eines Unternehmens vom Markt 

• Geldstrafen von bis zu 5% des weltweiten Nettoumsätze

• Ausschluss von der Vergabe öffentlicher Aufträge für Nicht-EU-
Unternehmen

• Zivilrechtliche Haftung von Geschäftsführern

• Klagen auf Schadenersatz möglich 

EU-Lieferkettengesetz CSDDD



Verbote nach Lieferkettengesetz

VERBOTE 
NACH 

§ 2 LKSG

widerrechtliche 
Zwangsräumung/ 

Entzug 
natürlicher 
Ressourcen

Schlimmste 
Formen der 
Kinderarbeit

Zwangsarbeit

Missachtung der 
Koalitionsfreiheit

Verwendung von 
Quecksilber         & -
verbindungen bei 

Herstellungs-
prozessen

Produktion und 
Verwendung 

von POP

nicht umwelt-
gerechte 

Handhabung 
von POP

Ausfuhr 
gefährlicher 

Abfälle

Grenzüber-
schreitende 
Verbringung 
gefährlicher 

Abfälle
Herstellung 
quecksilber-

haltiger 
Produkte

Verwendung von 
Quecksilber & -

verbindungen bei 
Herstellungs-

prozessen

Behandlung von 
Quecksilber-

abfällen 
entgegen 

Bestimmungen

Ungleich-
behandlung

Schädigung von 
Lebensgrund-

lagen

Kinderarbeit

Vorenthaltung 
eines 

angemessenen 
Lohns

Missachtung 
des 

Arbeitsschutzes

Einsatz von 
Sicherheits-

kräften ohne 
ausreichende 

Aufsicht

Formen der 
Sklaverei

Sonstiges 
Verhalten, das 

geschützte 
Rechts-

positionen 
schwerwiegend 
beeinträchtigt

• Blau = ILO Konventionen/Soziale 
Mindeststandards

• Blau-Grün = umweltbezogene Verbote 
mit Einfluss auf Menschenrechte

• Grün = umweltbezogene Verbote

• POPs Übereinkommen 
(persistente organische 
Schadstoffe)

• Minamata Übereinkommen
(Quecksilber)

• Basler Übereinkommen 
(Abfälle, Entsorgung)





Politik in der Verantwortung
Was hilft der Wirtschaft?

• Anreize statt Vorschriften und 
Geldgeschenke

• Keine Industriepolitik! Keine 
Subventionspolitik!

• Bürokratieabbau, 
Dokumentationspflichten verringern 
(Beispiel: LKSG)

• „Staatszange“ lockern > Bürgergeld, 
Mindestlohn, Abwerben für den 
öffentlichen Dienst

• Steuererleichterungen (vereinfachte 
Abschreibungen für Investitionen)

• Zuwanderung in Arbeitsmarkt, nicht 
in Sozialsysteme



Präsentationstitel38

Grundverständnis für (Soziale) Marktwirtschaft?

➔ Ricarda Lang (Bundesvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN): „Die Soziale Marktwirtschaft beruht auf drei 

unausgesprochenen Voraussetzungen. Der unbezahlten Arbeit von Frauen, der Zerstörung der natürlichen 

Lebensgrundlagen und der Ausbeutung von großen Teilen der Welt, die bei dem kapitalistischen Glücksversprechen 

nicht mitbedacht wurden.“

➔ Lisa Paus (Bundesfamilienministerin Grüne): „Mit den 5000 Stellen wollen wir von der Holschuld der Bürger zur 

Bringschuld des Staates kommen.“

Fehleinschätzungen im BMWK

➔ Wir erleben die höchsten Nettoabflüsse von Unternehmenskapital, die es in Deutschland je gab. 

➔ Treffendes Zitat aus der Runde: „Statt darüber zu reden, wie der Kuchen für alle vergrößert werden kann, 

konzentrieren wir uns derzeit nur noch auf das Verteilen. Zulasten derjenigen, die Wohlstand und Wachstum 

schaffen.“



Kontakt Verband der Vereine Creditreform e.V.

Patrik-Ludwig Hantzsch

Telefon +49 2131 109-172

p.hantzsch@verband.creditreform.de

www.creditreform.de
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